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DIE VISION

WIR sind die Wettkampf Inter Region Ost. Zusammen streben WIR danach, die Gemeinschaft akti-
ver Snowboarder:innen und Freeskier:innen in den Regionen Graubünden, St. Gallen, Glarnerland 
und Zürich zu stärken. Gemeinsam führen WIR die EAST SIDE TOUR durch. Unser Ziel ist es, 
die Begeisterung für Snowboard und Freeski zu wecken und zu fördern. WIR setzen auf spannende 
Wettbewerbe und Wettkämpfe, die WIR zu einer einzigartigen Breitensport Tour verbinden wollen.

DIE EASTSIDE TOUR

Wettkämpfe werden durch regionale Veranstalter, Schneesportschulen und Clubs organisiert 
und durch die Wettkampf Inter Region Ost gesteuert. Die Stufen Lokal und Regional sollen den 
Sportlern:innen eine Heranführung an den Wettkampfsport und erste Wettkampferfahrungen 
ermöglichen. An den Wettkämpfen auf diesen beiden Stufen nehmen Breitensportler, wie Nach-
wuchsathleten teil. Über die lokale und regionale Stufe gelangen Sportler:innen auf die nächst-
höhere Wettkampfstufe die vom nationalen Dachverband Swiss-Ski-Snowboard organisiert wird. 
Um die Qualität der Wettkampforganisation und -Durchführung zu gewährleisten, arbeiten die 
Veranstalter mit Swiss-Ski/Snowboard zusammen.
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DIE WETTKAMPF INTERREGION OST

Drei Verbände und ihre Verantwortlichen:

Boarding Association Switzerland East, Nicole Murmann
Bündner Skiverband, Paolo La Fata
Zürcher Schneesportverband, Denis Giger

Infos, Kalender, einzelne Ranglisten und die Gesamtranglise werden über die folgende Website kom-
muniziert https://www.eastsidetour.ch/ranking/

Veranstalter

Gesucht sind Veranstalter die sich für die Durchführung eines der Eastside Tour Wettkampf einsetz-
ten wollen.

Parks, Schneesportschulen, Shops, Clubs,
Regionen, NWF-Trägerschaft und weitere
Unterstützt von den WIR Verbänden

JAHRESABLAUF:  VON DER KALENDERPLANUNG BIS ZUR GESAMTRANGLISTE

Für die Eastside Tour Gesamtrangliste werden lokale und regionale Wettkämpfe berücksichtigt, die 
rechtzeitig über die Website ausgeschrieben wurden. Im Folgenden werden Ziele für die Termine und der 
Ablauf der Kommunikation beschrieben.

FORTLAUFEND
Daten werden in die folgende Liste eintragen: Kalenderplanung

FRÜHLING (BIS 31. MAI)
Meldungen der Wettkämpfe durch die Veranstalter an die Eastside Tour

SOMMER (BIS 15. OKTOBER)
Draft Wettkampfkalender
Meldungen der Wettbewerbe durch die Veranstalter an WIR

HERBST (31. OKTOBER)
 Wettkampfkalender ist fixiert

WINTERSAISON
-Wettkampfsaison/Realisierung
-Resultate REG werden noch am Wettkampftag auf der Website publiziert
-Oder: Resultate REG werden spät. bis zwei Tage nach dem Event auf der Website 
publiziert

-Resultate REG/LOK fliessen in die Interregionale Gesamtwertung ein
-Lokale Events bekommen eine Vorlage für den Upload der Wettkampfresultate
-Auswertungen der Wettkämpfe
-Debriefing der Tour
-Ende Saison (30.April)
-Finale Interregionale Gesamtwertung wird abgeschlossen
-Toursieger werden geehrt
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Die Registrierung der Teilnehmer:innen für die Tourwertung, erfolgt über «www.eastsidetour. ch». 
Eine Lizenz wird nicht benötigt. 

Athleten:innen die in einem Nachwuchs-Fördergefäss von Swiss-Ski/-Snowboard erfasst sind 
(mitoder ohne Schweizer Staatsbürgerschaft), werden als NWF-Athleten bezeichnet und ge-
wertet. Sämtliche NWF-Athleten müssen in einem offiziellen Swiss-Ski/-Snowboard Club re-
gistriert sein. Ausländische Athleten sind auf allen Wettkampfstufen willkommen und werden auf 
den Ranglisten und auf der Gesamtwertung geführt.

Teilnehmer/innen

Damit der Veranstalter des Events über die pauschale Versicherung von Swiss-Ski versichert ist, muss am 
Event ein offizieller Swiss-Ski/-Snowboard Technical Delegate (TD) und/oder Head Judge (HJ) 
eingesetzt und bei Swiss-Ski gemeldet sein. Werden diese Bedingungen nicht erfüllt, wird der Wettkampf 
nicht über Swiss-Ski versichert. 
In diesem Fall ist der Veranstalter verpflichtet, für die nötige Versicherung aufzukommen (z.B.
Tages-Haftpflichtversicherung). Jeder Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr und Verantwortung am 
Wettkampf teil.
Bei Minderjährigen gilt die Unterschrift der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten. Swiss-Ski und die 
Verbandssponsoren sind nicht regresspflichtig.

Versicherung

Kategorien

Boys und Girls
Adult
U18
U15
U13
U11
U9

Teilnahmebedingung
• Teilnahmeberechtigt sind alle Snowboarder und Freeskier
• Eine FIS-Lizenz ist nicht notwendig
• Teilnahmebedingungen werden vom jeweiligen Veranstalter

festgelegt
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Die zwei wettkampfstufen

1. WETTKAMPFStUFE LOKAL (LOK)

Mit Wettbewerben den Einstieg in den leistungsorientierten Sport finden
Einbindung Swiss-Ski Skills
Kindergerechte Formate
Technikposten
Viel Fahren für alle Teilnehmer

Athletenweg-Phase 
F1,F2,F3, T1

Umfang 
1Tag
Training, Quali und Finals finden pro Disziplin an einem Tag statt und ergeben eine Wertung

Disziplinen (offen)
Slopestyle / Halfpipe / Big Air
Banked Slalom (BSL) 
Sing Crle oss
Flow Race (ohne Judging) Style 
Race (mit Judging) Rail, 
Quarter Pipe
F Eun vents
Kaninke Race usw.

2. WETTKAMPFStUFE REGIONAL (REG)

Breite Nachwuchsförderung mit Fokus auf Kinder und Jugendliche
Animieren zum Wettkampfsport und Freude daran vermitteln
Regionaler Vergleich, Nachwuchsförderung und Breitensport

Athletenweg-Phase  
F2,F3,T1,T2

Umfang 
1-2 Tage
Training, Quali und Finals finden pro Disziplin an einem Tag statt und ergeben eine Wertung

Disziplinen (FIS) 
SS, HP, BA, 
SBX,BSL 
GS/PGS, SL/PSL

Set-up Park & Pipe 
S/M ist zwingend 
L optional
Wenn möglich zwei Lines anbieten
S für Athletenweg U13/U11
M/L für U15 und Adult
Wahl der Lines ist den Kategorien freigestellt
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Set-up Speed bewerbe
S/M ist zwingend
L optional
Eher flaches Gelände. Torabstände können innerhalb eines Kurses variieren und sollen den
Teilnehmern angepasst sein. 
Niveaugerechte, einfache Kurse

FORMATE

Wettkampfformate sollen möglichst einfach ablaufen. Das Ziel ist viel Fahren für alle Teilnehmer! 

Hier einige Beispiele:

Style

3–5 Runs Overall Ranking
Jam

Speed

2 Best of 3 (ein Streichresultat), oder nur 2
Runs ohne Streichresultat im Single-Format
Dual-Format falls Parallel, je 1 Run rot und blau)
Jam Sessions (mehrere Zeitläufe – best counts)

Cross

Direkt Head-to-Head Seeding oder 3 Quali Heats und anschliessend Viertel-, Halbfinal oder 
Final (je nach Teilnehmerzahl pro Kategorie)

JUDGING

Simples Judging
Keine Vorgaben durch Swiss-Ski
Swiss-Ski empfiehlt ein Ranking Judging
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WERTUNG

Einzelwertungen

Für jeden Wettkampf wird anhand der Resultate eine Rangliste, eine sogenannte Einzelwertung erstellt. Eine 
Einzelwertung kann, muss jedoch nicht zwingend in die Tourwertung einfliessen. Welche Kategorien für 
einen Wettkampf beigezogen werden kann vom Veranstalter definiert werden. Kategorien mit kleinen Teil-
nehmerzahlen können zusammengelegt werden. Sind in einer Kategorie weniger als 3 Teilnehmer:innen, 
können diese in der nächst höheren Kategorie, bzw. in der nächst tieferen Kategorie, gewertet
Werden.

Tourwertung

Es wird eine Eastside Tourwertung geführt. Die Tourwertung soll sich aus Einzelwertungen der Style- und 
Speed-Disziplinen zusammensetzen. Die Tourwertung ist somit eine Overall-Wertung, denn WIR wollen alle 
Disziplinen ob Style oder Speed berücksichtigen. Als Speed-Wettkämpfe zählen Banked Slalom, Cross und 
Snowboard Alpin (Flow/Style Race, Kaninke können entweder als eine Speed- oder als eine Style-Wertung 
zählen).

Kategorien Total Einzelwertungen Snowboard Total Einzelwertungen Freeski

U20 4 (min.1 Speed oder Style) 4 (min.1 Speed oder Style)

U15 4 (min.1 Speed oder Style) 4 (min.1 Speed oder Style)

U13 4 (min.1 Speed oder Style) 4 (min.1 Speed oder Style)

U11 4 (min.1 Speed oder Style)

U9 4 (min.1 Speed oder Style)

Kategorien
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Punkteverteilung

Auszeichnungen
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Den Wettkampstufen werden unterschiedliche Punkteskalen zugeschrieben, wobei der erste Rang 
bei einer Einzelwertung immer die volle Punktzahl erhält. Die Punkte für den Sieger nehmen von 
NA nach REG ab (siehe Tabelle unten), alle weiteren Punkte werden in Abhängigkeit der Grösse des 
Teilnehmerfeldes steiler (wenig Teilnehmer) oder flacher (viele Teilnehmer) verteilt. 
Die Wertung wird somit als «dynamisch» bezeichnet.



Wettkampfstufe Regional (REG) Lokal (LOK)

Anzahl erwartete Teilnehmer 
(Empfehlung) 30–140 pro Sportart offen

OK-Mitarbeiter (Rennleiter, Shaper, 
Race Office, Kicker Safety etc.) ca. 6 je nach Format

Head Judge (nur Style) 250.– (1) Empfohlen (1)

Leitung Rettung Verantwortung OK/Station Verantwortung OK/Station

Speaker OK optional

Ranglisten-Upload Zuzüglich 120.– CHF  Ranglisten-Upload Wahlweise 120.– CHF Ranglisten-Upload

Onlineanmeldung
Optional (120.- CHF wird von Swiss-
Ski übernommen) (2) Optional (zusätzlich 120.–CHF )

Live Results Gratis, in Auswertung enthalten -

Videojudging - -

Video optional optional

Foto optional optional

Musikanlage OK optional

Funkgeräte OK optional

Sachpreise OK OK (Unterstützung Swiss-Ski Breitensport)

Kommunikation (Plakate, Flyer, 
SoMe) OK OK

Haftpflichtversicherung Swiss-Ski
Wenn die Bedingungen vom Kapitel Versicherung 
zutreffen, übernimmt diese Swiss-Ski

Branchenexklusivität – –

Vorkaufsrecht Regionalsponsoren Regionalsponsoren

Verpflegung Staff (OK & Swiss-Ski) OK OK

Übernachtungen (Swiss-Ski Personal 
durch OK übernommen) evtl. 1 –

Vorgaben Übernachtungen Athleten – –

Startgelder
Vorgaben stellt der Veranstalter / die 
Interregionale Tour Vorgaben stellt der Veranstalter / die Interregionale Tour

Ticket-Vorgaben Keine Vorgaben Keine Vorgaben

Geschätzte Kosten Total

Auswertung optional

Region Region / Club
OK Präsident

Style: Der Job des TD wird durch einen offiziellen 
Swiss-Ski Head Judge übernommen

Optional (ist Bedingung, falls von der 
Pauschalhaftpflichtversicherung  Swiss Ski Gebrauch 
gemacht werden soll) 250.- Offizieller Swiss Ski TD

OK
200.- CHF Swiss Ski Judge.
Gemischte Judging Panels sind möglich

Empfohlen (mind. 2).
Gemischte Judging Panels sind möglich

Leitung Race Office (siehe Richtlinien)

Auswertung FEM Koffer
Otional 330.- CHF
Bei Double Up zusätzlich 170.- CHF
Rankingsystem

OK-Hauptverantwortlicher

OK OK

TD

Judges

Kalendergebühr
80.– CHF Kalendergebühr
(von Swiss-Ski übernommen) (2) 80.– CHF  Kalendergebühr (empfohlen)

Leistungen & Bedingungen
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Aufwand Veranstalter

MEN & FRAUENPOWER

/ Filmer
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Material und Räumlichkeiten
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AUFWAND EASTSIDE TOUR

MEN & FRAUENPOWER

MATERIAL
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2-3 Monate vor dem Event

Partner wie z.B. Klubs, Tourismusverband informieren
Internes Personal organisieren
Tourismus und Hotelverein informieren
Unterkunft für Officials reservieren (nur falls nötig)
Race Office reservieren
Raum für TC Meeting reservieren
Veranstaltung in allen Programmen der Touristikregion aufführen 

              (Druck + Web)
Eventmaterial nach Liste reservieren
Catering planen
BIS (Basic Info Sheet) ausfüllen respektive prüfen und East Side Tour 
schicken (EmailKontakt@eastside.ch)

2-4 Wochen vor dem Event

Regionale Heli-Rettungsbasis informieren
Rettung organisieren und informieren
Internes Personal informieren
Reservationen der Staff Unterkunft bestätigen/anpassen (in Absprache 
mit Staff Swiss-Ski)
Plakate aufhängen
Lokale Medien informieren
Transport Tour Material planen

Woche vor dem Event

Tickets vorbereiten für Swiss-Snowboard / Swiss Freeski Tour Personal
IBAN für Überweisung Startgelder FEM (sebi@fem-service) 
Halfpipe, Slopestyle, Rails und/oder Big Air auf Top Niveau bringen 	
und absperren
Judgecontainer einrichten
Strom installieren
Internes Eventmaterial nach Liste bereitstellen
OK-Meeting: Räumlichkeiten organisieren

Abend vor jedem Wettkampftag

Tickets bereitstellen für Fahrer und Betreuer
TC Meeting (bei FIS Rennen)
OK Meeting
Helfer informieren

TO DO CHECKLISTE
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KONTAKTE EASTSIDE TOUR

Job Eastside Tour
Paolo la Fata
Bündner Skiverband
Mobile +41 79 623 77 42
E-Mail «paololafata@me.com»

Job Eastside Tour
Nicole Murmann
Boarding Association Switzerland East
Mobile +41 79 483 38 32
E-Mail «jo@base-boarding.ch»

Job Eastside Tour
Denis Giger
Zürcher Schneesportverband
Mobile +41 79 320 28 93
E-Mail «denis@freestyleacademy.zuerich»

Contest Director Swiss-Ski / Snowboard
Guido van Meel
Mobile +41 79 508 58 39
E-Mail «guido.vanmeel@swiss-ski.ch»

Auswertung / Onlineanmeldung / Ranglistenupload 
Sebastian Knubel
FEM-Service
Mobile +41 79 725 53 87
E-Mail «info@fem-service.ch»
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DANKE FÜR DEIN INTERESSE




